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VERBAND DEUTSCHER
SCHULMUSI KER ( VdS )

EI NE SPANNENDE GESCHI CHTE
(VERBI NDUNG KUNST/ MUSI K)
Term in:  04.09.04
Doz.:  Bärbel Becker /
Bärbel Barth
Ort :  I QSH Neum ünster

GESTALTUNG EI NES MUSI CALS /
GRUNDSCHULE
Term in:  30.10.04
Doz.:  Richard Hort ien
Ort :  I QSH Neum ünster

KLASSENMUSI ZI EREN /
KLASSEN:  3-8
Term in:  Novem ber 2004
Doz.:  E. Vogel
Ort :  N.N

MUSI K ERLEBEN VI
Term in:  Novem ber 2004
Doz.:  Wolfgang Koperski
Ort :  Jugendhof Scheersberg

VERBAND DEUTSCHER
MUSI KSCHULEN ( VdM)

RHYTHMUS I N DI E SCHULE –
2. KURS 2004/ 05
Mehrteilige Fortbildung für den
Klassenunterr icht  an Haupt- ,
Real-  und Förderschulen ab Klasse 5
Term ine:

PHASE I : 24. – 26. 09. 2004
PHASE I I : 03. -  05. 12. 2004
PHASE I I I : 18. -  20. 02. 2005
PHASE I V: 22. -  24. 04. 2005
jeweils Freitag bis Sonntag
ca. 9.30 -  bis 17.00 Uhr
Doz.: Ulr ich Moritz
Ort :  Nordkolleg Rendsburg

MUSI CAL – KNOW HOW
Ein Ausbildungspaket  für
Jugendliche von 14 -  21 Jahren
Term in:  29.07. -  01.08.04

FAMI LI EN-MUSI KWOCHENENDE
Freizeit  für Kinder ab 3 Jahren
m it  ihren Eltern
Term in:  01.-03.10.04

JUNI ORVOI CES
Chorfreizeit  für Kinder und Jugend-
liche ab 12 Jahren
Term in:  03.-09.10.04
JUNI ORPHONI E
Jugend-St reichorchester
von 13-16 Jahren
Term in:  11.-  16.10.04

CELLO FÜR ALLE
Cello-Orchester für jung und alt
Term in:  11.-16.10.04
Doz.:  Manfred St recker

JUGEND GI TARREN ORCHESTER
Term in:  29.-  31.10.04

NORDKOLLEG RENDSBURG

CHORKLANG -  PHÄNOMENE DER
MENSCHLI CHEN STI MME
Term in:  13.-15.08.04
Doz.:  Harald Nickoll,  Cordula St r ina,
Helgard Rehders-Dageförde

ANTI -AGI NG FÜR DI E STI MME -
I NTENSI VKURS
Term in:  31.08.-  02.09.04
Doz.:  Prof. Elisabeth Bengtson-Opitz,
Bjørgulv Borgundvaag

MUSI KVERLAG UND LABEL.
WIE MACHE ICH MICH SELBSTÄNDIG?
Term in:  10.-12.09.04
Doz.:  Ralf Jarchow

WORKSHOP FÜR BODHRÁN
Term in:  01.-  03.10.04
Doz.:  Svend Kjeldsen

FOLKMUSI K AUS SKANDI NAVI EN
UND NORDDEUTSCHLAND
Term in:  01.-  03.10.04
Doz.:  Brit ta Pirr , Manfred Jaspers,
Jens-Peter Müller, Krist ine Heebøll

MUSI KGARTEN I  -
WI R MACHEN MUSI K (Teil I b)
Term in:  08.-10.10.04
Doz.:  Eva Volkm er

CHORKLANG -  CHORAKUSTI K -
RAUMAKUSTI K
Term in:  29.-31.10.04
Doz.:  Harald Jers

KLASSI K EI NMAL ANDERS.
W ORKSHOPKONZERTE FÜR
SCHÜLER

Ein von der HSH Nordbank geförder-
tes Projekt  m it  dem  Klar inet tent r io
DeVienne erm öglicht  Grat is-Work-
shopkonzerte an Schulen. Die Veran-
staltung r ichtet  sich an Schüler der
Mit tel-  und Oberstufe von Gymnasien,
Gesam tschulen und Waldorfschulen
in Schleswig-Holstein. I n einem  45-
m inüt igen Konzert , bei dem  auch die
Schüler m iteinbezogen werden, wird
dem onst r iert , dass klassische Musik
weder t rocken noch langweilig ist .

Die Program m zusam m enstellung ist
außerordent lich vielseit ig und reicht
von den Superhits der Klassik über
Kom posit ionen der "ernsten" zeitge-
nössischen Musik bis hin zu Klassi-
kern der Unterhaltungsm usik. Zudem
werden die verschiedenen Genres m it
Hilfe einer hum orvollen und inform a-
t iven Moderat ion verbunden und so-
m it  m usikalische Sinnzusam m enhän-
ge unterhaltsam  dargestellt .

SCHOOLJAM:
ERFOLG FÜR BANDS AUS
SCHLESW I G- HOLSTEI N

Beim  bundesweit  ausgeschriebenen
Schülerbandwet tbewerb SchoolJam
konnten sich zwei Bands aus Schles-
wig-Holstein bis in die Endausscheidung
spielen.
Die "Blind Objects" aus Rendsburg und
die Gruppe "Mustard-X" (Lübeck)  er-
reichten die dr it te Runde und gehö-
ren som it  bei 600 Bewerbern zu den
besten Schülerbands Deutschlands.
"Must ard-X" schaff t e sogar  den
Sprung in das Finale bei der Frankfur-
ter Musikm esse. I m  Rahm en der Re-
gionalpar t nerschaft  zw ischen dem
Land Schleswig-Holstein und Eastern
Norway Count ry Network konnten die
"Blind Objects" im  April als Botschaf-
ter Schleswig-Holsteins zum  Youth
Cultural Fest ival nach Akershus ent -
sandt  werden.

LANDESCHORW ETTBEW ERB 2 0 0 5

Der nächste Landeschorwet tbewerb
wird am  5. und 6. Novem ber 2005
stat t finden. Erneut  kooperieren die
Landesm usikräte von Ham burg und
Schleswig-Holstein, um  diesen Wet t-
bewerb gem einsam  durchzuführen.
Der  genaue Aust ragungsor t  st eht
noch nicht  fest , er wird jedoch in
Schleswig- Holstein sein.  Die Aus-
schreibung ist  nach den Som m erfe-
r ien erhält lich.
Der Deutsche Chorwet tbewerb findet
vom  20. -  28. Mai 2006 ebenfalls in
Schleswig-Holstein, in Kiel, stat t .

KOMPONI STEN- W ETTBEW ERB
"LI EDER UND MUSI K
DES NORDENS"

Wie k lingt  Schleswig- Holst ein?
Schleswig- Holst ein isches Kult urgut
soll wieder lebendiger werden. Aus
diesem  Grund rufen der Entertainer
und Sänger Sven Jenssen und Gerd
Hausot to dazu auf, Lieder und Musik
des Nordens zu kom ponieren, die die
Einm aligkeit  und Schönheit  des
Landes wiederspiegeln.
Beit räge in Wort  und/ oder Ton kön-
nen bis zum  31. August  2004 einge-
reicht  werden, jede St ilr ichtung ist
willkom m en. Danach werden alle Ein-
sendungen gesicht et  und die 10
besten ausgewählt .
Die Endausscheidung findet  am  12.
Novem ber im  Kieler Schloss stat t .
Beit räge senden Sie bit te an die
Agentur "Neunzig", Krum m bogen 80,

24113 Kiel (bit te frankierten Rück-
um schlag beilegen) .  Telefonische
Auskünfte unter:  (0431)  685788.

SYMPOSI ON –
"MI T SPECK FÄNGT MAN MÄUSE,
ODER W I E I CH KI NDER FÜR
MUSI K BEGEI STERE!"

Unter diesem  Titel veranstaltete der
LMR am  21. Februar 2004 einen Pro-
jekt tag zum  Them a Konzerte für Kin-
der. Die I nit iat ive von Jeunesses Mu-
sicales aufgreifend stand der I nhalt
dieses Sym posions zum  einen in der
Kont inuit ät  der  Forderungen des
Schleswig-Holsteinischen Bündnisses
für Musikunterr icht . Zum  anderen er-

öffnet  das Them a "Musikverm it t lung 
an Kinder und Jugendliche" beispiel-
haft  Möglichkeiten von Kommunikat ion
und Kooperat ion zwischen den Mit-
gliedsverbänden des LMR bzw. zwi-
schen Ver t retern unterschiedlicher
musikalischer Richtungen, ganz gleich
ob Laien-  oder Berufsm usiker.

Ziel des LMR war es, die Musikausü-
benden des Landes für das Them a
Kinderkonzerte zu sensibilisieren, die
bestehenden Erfahrungen zu vernet -
zen und mehr Ensembles und Verbän-
de zu einem  Engagem ent  in diesem
Bereich zu motivieren.

Unterlagen über die Ergebnisse dieses
Sym posions können in der Geschäfts-
stelle angefordert  werden.

SAX AS SAX CAN: GLÜCKLI CHE
SAXOPHONI STEN

Vom  27. -  31. Mai 2004 veranstaltete
der Landesm usikrat  im  Rendsburger
Nordkolleg den ersten Schleswig-Hol-
steinischen Workshop m it  dem  welt -
berühm ten Raschèr Saxophone Quar-
tet . Ein gelungener Zusammenschluss
m it  dem  theater kiel, dem  Verein der
Musikfreunde e.V. in Kiel und dem
Sophienhof erm öglichte das Projekt .
42 Saxophonisten im  Alter von 14 bis
62 Jahren reisten an, um  in den 4 Ta-
gen vor allem  klassisches Saxophon-
spiel im  Orchester zu er lernen. Den
krönenden Abschluss bot  ein sehr gut
angenom m enes Konzert  am  Pfingst-
m ontag im  Café "Engelchen" des
Sophienhof.
Für 2005 (wiederum  über Pfingsten)
ist  ein nächster Workshop m it  dem
RSQ ins Auge gefasst . Noch fehlt  aller-
dings ein Sponsor für das Projekt .

LANDESKAMMERMUSI KKURS
SCHLESW I G- HOLSTEI N -
FORTFÜHRUNG DANK DER
STI FTUNG FELDTMANN
KULTURELL BI S 2 0 0 7  GESI CHERT

Der zunächst  nur auf vier Jahre ange-
legte Landeskam m erm usikkurs kann
Dank einer weiteren Spende durch die
St iftung Feldtm ann kulturell um  2
Jahre verlängert  werden. Die St iftung
finanziert  erneut  den Großteil des Pro-
jektes und sichert  so seinen Fortbe-
stand.
Der nächste Landeskam m erm usik-
kurs findet  vom  1. -  9. Januar 2005
im  Nordkolleg Rendsburg stat t . An-
m eldungen sind nach den Som m erfe-
r ien m öglich.
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I m  Herbst  wird der LJC zusam m en
mit der Hamburger Ratsmusik ein Weih-
nachtsprogram m  einstudieren, unter
anderem  die Weihnachtshistorie von
Heinrich Schütz. Konzerte werden am
zweiten Adventswochenende in Flens-
burg und Bad Segeberg gegeben.

ERFOLGREI CHE SCHLESW I G-
HOLSTEI NER BEI
"JUGEND MUSI ZI ERT" 2 0 0 4

Einen Teilnehm errekord m eldete m it
über 1900 Anm eldungen von Kindern
und Jugendlichen der Bundeswet tbe-
werb "Jugend m usiziert " 2004. Be-
reits auf Regional-  und Landesebene
herrschte großer Andrang.

Ausgeschrieben waren die Wet tbe-
werbe dieses Jahr im  Solobereich für
St reichinst rum ente, Akkordeon und
Schlagzeug. Als Ensem blewertungen
standen:  Duo Klavier und ein Blasin-
st rum ent ,  Klav ier - Kam m erm usik ,
Vokal- Ensem ble,  Zupf inst rum ent e,
Harfen-Ensem ble und Alte Musik auf
dem  Program m .

Auf Regionalebene hat ten sich von
über 19.000 Kindern bundesweit  448
in Schleswig- Holstein angem eldet .
Davon wurden 237 zum  Landeswet t-
bewerb weitergeleitet , der vom  05.-
07. März 2004 in Husum  stat t fand.
Unter der Bewertung von 12 Fachju-
rys schafften es 74 MusikerI nnen,
sich  für  den Bundeswet t bewerb zu

qualifizieren. Darüber hinaus wurden
noch folgende Auszeichnungen ver-
geben:  79 erste Preise, 58 zweite Prei-
se und 16 drit te Preise.
Unterstützt  wurde der Landeswet tbe-
werb durch die Sparkassenst iftung-
Schleswig-Holstein, die Nord-Ostsee
Sparkasse und das Min ist er ium  für
Bildung,  Wissenschaft ,  Forschung
und Kultur.
Die für den Bundeswet tbewerb quali-
fizierten Teilnehm erI nnen konnten ihr
Talent  vom  27.05. -  03.06.2004 in
Villingen-Schwenningen, Trossingen
erneut  unter Beweis stellen. Bei die-
sem  Bundesw et t bew er b haben  sie
Schleswig-Holstein m it  6 ersten, 29
zweiten und 17 drit ten Preisen erfolg-
reich vert reten.

NACHKLANG ORCHESTRALE:
SCHLESW I G- HOLSTEI NI SCHE
ORCHESTER AUF
BUNDESEBENE GEKÜRT

Beim Deutschen Orchesterwettbewerb,
der vom  15. -  21. Mai 2004 m it  5.400
Mitwirkenden in Osnabrück stat t fand,

konnten die schleswig-holsteinischen
Orchester folgende Auszeichnungen
erlangen:

m it  hervorragendem  Erfolg :
TSS Big Band Husum  und die Brass
Band WBI  (Wetzel Brass I nst ruments)

m it  sehr  gutem  Erfolg :
Sym phonisches Blasorchester
Norderstedt ,
Spielm annszug des Bredstedter
Handwerkervereins e.V.,
Spielm annszug VfL Bad Schwartau
von 1863 e.V.,
Mandolinenclub Ellerbek von 1911 e.V.,
Akkordeonorchester der Musikschule
Elm shorn,
Musik-Club-Viöl,
1. Akkordeonorchester e.V.

Einen guten Erfolg erzielte die 
Fishead Horns Big Band im SBN e.V.

Einen Sonderpreis für die beste Prä-
sentat ion eines zeitgenössischen Wer-
kes erhielt  darüber hinaus nochm als
der Spielm annszug des Bredstedter
Handwerkervereins e.V. für die I nter-
pret at ion des Werkes von Pet er
Hubertus Wolters "Auverm enkes".

I M NOVEMBER I N  HUSUM:
"JAZZ I T UP!"

I n Kooperat ion m it  dem  Theodor-
Schäfer-Berufsbildungswerk in Husum
veranstaltet  der Landesm usikrat  am
28.11.2004 den Newcom er-Wet tbe-
werb " jazz it  up! " Jugendliche Jazz-
gruppen vom  Duo bis zur 12-köpfigen
Com bo können in zwei Altersklassen
(bis 16 und bis 24 Jahre)  das "Golde-
ne Saxophon", die fast  schon legen-
däre Trophäe des Musikrates, gewin-
nen. Gleichzeit ig wird eine Band als
offizieller Vertreter Schleswig-Holsteins
für die "Bundesbegegnung Jugend Jazzt"
(5. - 8. Mai 2005 in Koblenz) nominiert.
Bewerbungsunterlagen ab sofort  in der
Geschäftsstelle, Anm eldeschluss ist
der 1. Oktober 2004.

SEI TE 2

W ETTBEW ERBE

einer t radit ionellen Musikhochschule
oder einer neu gegründeten Pop-
Akadem ie verstehen. Ob es darum
geht , "Jugend Musiziert " wirklich und
nachhalt ig weiter zu öffnen für Spiel-
arten m oderner Popkultur, oder ob
die Pflege von überlieferten eigenen
Musikt radit ionen und denen anderer
zum  Teil hier lebender Völker gleich-
berecht igt  neben Kunst-  und Pop-
m usik gestellt  werden.

Gerade für Schleswig-Holstein ist  ein
Blick  in die skandinav ischen Länder
m ehr als nahe liegend, wo aufgrund
einer weit  größeren Selbstverständ-
lichkeit  in der gleichberecht igten Um -
gangsweise m it  unt erschiedlichen
Musikform en und m it  beherzten För-
derm aßnahm en das akt ive Laienm u-
sizieren einen besonders hohen Stel-
lenwer t  einn im m t  und im m er  neue
Bands und Einzelkünst ler seit  den
70ger Jahren weltweit  Erfolge feiern,
künst ler isch und wirtschaft lich.

I n diesem  Zusam m enhang sind die
Bem ühungen des Deutschen Musikra-
tes um  die Err ichtung eines "Export-
büros für deutsche Musik" von großer
Wicht igkeit , sind doch derart ige Ein-
r ichtungen in Skandinavien seit  Jah-
ren selbstverständlich.
Als weiterer Aspekt  sei eine Tatsache
erwähnt , die erst  langsam  ins öffent -
liche Bewusstsein sickert :  Die allge-
meine demografische Entwicklung wird
Anst rengungen zur besonderen För-
derung des allein zahlenm äßig im m er
spärlicheren Nachwuchses unabding-

bar m achen. Nur durch eine Forcie-
rung der Bem ühungen wird sich Qua-
lität  t rotz mangelnder Quant ität  er-
halten lassen. Die Frage muss also ver-
m eint lich m usikalische Genre-Gren-
zen überschreitend sein:  Wie interes-
sieren wir Kinder und Jugendliche für
akt ives Musikm achen und –hören in
Zeiten perm anenten passiven Konsu-
m ierens? Von Nichts kom m t Nichts. 

Der LMR sieht  sich in besonderem
Maße in der Pflicht  zu init iieren, selbst
zu organisieren und sich unterstüt -
zend zu betät igen:  Die Jugenden-
sem bles in der sinfonischen Musik, im
Jazz und im  Chorgesang,  der
Kam m erm usikkurs, Bandfactory, die
Ferienkurse, Som m erjazz und natür-
lich "Jugend Musiziert " sind bekannte
Elemente dieser notwendigen Anstren-
gungen. Das Bündnis für Musikunter-
r icht  oder die Genre übergreifende
I nit iat ive für Kinderkonzerte gehen in
dieselbe Richtung.

Weitere I deen m üssen entwickelt  und
die Konzepte der Vergangenheit  auf
ihre Effekt ivität  hin überprüft  werden.
Im Sinne von Kommunikat ion und Ko-
operat ion wird der LMR hierbei auf
Anregungen seiner Mitgliedsverbände
angewiesen sein, wobei nach wie vor
Qualität , Kont inuität  und Nachhalt ig-
keit  die leit enden Kr it er ien aller
Bem ühungen sein m üssen.

Jörg-Rüdiger Geschke

W ALZERTAKT UND HEXENTANZ -
FRÜHJAHRSARBEI TSPHASE DES
LANDESJUGENDORCHESTERS

I n der 40. Arbeitsphase des Landes-
jugendorchesters (LJO)  standen m it
der Ouvertüre zu "Die Flederm aus"
von Johann St rauß, dem  "Konzert  für
Violoncello und Orchester Nr. 1" von
Cam ille Saint-Saëns und der "Sym -
phonie fantast ique" von Hector Ber-
lioz sehr anspruchsvolle Werke auf
dem  Program m .

Dir igent  war Markus Poschner aus
I ngolstadt , einer der führenden Dir i-
genten der jungen Generat ion. Erst
jüngst  wurde Poschner vom  Deut-
schen Musikrat  und der Deutschen
Orchestervereinigung m it  dem  Preis
des Dir igentenforum s 2004 ausge-
zeichnet .

Das Abschlusskonzert  der Arbeits-
phase, das am  21. März 2004 im
Kieler Schloss stat t fand, wurde für
Poschner und das Landesjugendor-
chester zu einem  t r ium phalen Erfolg.
(Kieler Nachrichten:  "um jubelt ", "ge-
feiert ", "großer Wurf", "Best form des
hochbegabten Nachwuchses" /  Flens-
burger Tageblat t :  "musikalisches Wun-
der", "grandiose Aufführung", "Bravo
bravissimo!") .
Poschner wird wiederkom m en. Für
das Frühjahr 2006 hat  er die Leitung
der Arbeitsphase bereits zugesagt .

LUST AUF LANDESJUGEND-
ORCHESTER?

Mit te September findet  das Probespiel
für die nächste Arbeitsphase stat t .

Unter der Leitung von Heribert  Beis-
sel wird das LJO die Sym phonie Nr. 7
von Anton Bruckner einstudieren. (Kon-
zerte:  9.10. Salzau /  10.10. Lübeck)
Anmeldeunterlagen für das Probespiel,
das die Voraussetzung für eine Auf-
nahm e in das Landesjugendorchester
ist, sendet die Geschäftsstelle gerne zu.

BEGEGNUNGEN –  KONTRASTE
KONZERTE DES
LANDESJUGENDCHORES

I m  Frühjahrsprogram m  2004 stellte
der Landesjugendchor (LJC)  unter
dem  Mot to "Begegnungen – Kont ra-
ste" moderne Komponisten der Gegen-
wart  aus dem  Ostseeraum  vor. Das
Programm enthielt  neben renommier-
ten Vert retern dieses Genres wie Pärt
und Rautavaara auch unbekanntere
Komponisten, so z.B. den Litauer Miski-
nis oder den Dänen Høybye. Es wurde 
in zwei Konzerten Ende April (Kiel/
Altenwerder)  der Öffent lichkeit  prä-
sent iert . (Kieler Nachrichten:  "br illan-
te Gegensätze",  "bem erkenswerter
Abend", "der jungdynam ische, reak-
t ionsschnelle, gut schatt ierende Chor";
Harburger  Nachr ichten:  "höchsten
Ansprüchen gerecht ", "begeisterten
m it  klaren, glockenreinen Tönen") .

ENSEMBLES



W orum geht es, wenn von Nachwuchs-
förderung die Rede ist? Geht es um den
Nachwuchs an Dirigenten, Solisten und
Orchestermusikern und –musikerinnen?
Geht  es um  die Nachwuchsförderung
im  deutschen Rock-  und Popbereich,
häufig in einem  Atem zug genannt  m it
dem Schlagwort  von der Popmusik als
Wirtschaftsfaktor und som it  geadelt
von wirtschaftspolit ischen stat t  "nur"
kulturpolit ischen Weihen? Oder sind
es die Nachwuchssorgen der Laien-
musikverbände, der Chöre und Instru-
m entalensem bles unterschiedlichster
Art , um  die es hier gehen soll?
Bisweilen hört  man auch von dem Me-
netekel, dass aufgrund fehlender mu-
sikalischer Grundbildung in den all-
gem einbildenden Schulen eine kom -
petente Hörerschaft nicht nachwüchse ...
Sicherlich fällt  der einen oder dem an-
deren noch ganz anderes zum  Them a
"Nachwuchs" ein. Das Feld ist  weit .
I m  gegebenen Rahm en können ledig-
lich schlaglichtart ig ein paar Aspekte
bet rachtet  werden.
Allen Unkenrufen zum  Trotz boom en
die Teilnehm erzahlen bei "Jugend Mu-
siziert ", und die Popwirtschaft  hat  sich
m it  Cast ingshows ein nach den selbst
gesetzten Maßstäben höchst  erfolg-
reiches und lukrat ives Marktsegm ent
geschaffen, auch wenn dessen Fort-
bestand m it telfr ist ig nur eine Frage
der Zeit  sein wird.
Vielleicht  spiegelt  sich in der Vielzahl
der Nachwuchs fördernden Ansätze,
den im m er neuen I nit iat iven, Wet t-
bewerben und Projekten, wie sehr all-
enthalben um  den Nachwuchs ge-
bangt  wird. Konterkariert  wird das
Ganze durch die landauf landab allge-
genwärt ige Bedrohung, dass Musik-
schulen geschlossen werden m üssen,
obwohl diese Zulauf haben wie selten
zuvor. Und t rotz m annigfacher I nit ia-
t iven und Lippenbekenntnisse von
wohlm einenden Polit ikern aller Cou-
leur bleibt  die Tatsache bem erkens-
wert , dass der Musikunterr icht  an all-
gemeinbildenden Schulen in einer tie-
fen Krise steckt , obwohl Musik noch
nie in diesem Maße Bestandteil der Le-
benswelt  und des Selbstverständnis-
ses Jugendlicher gewesen ist .
Die heut ige Musikindustrie, viele Jahre
lang überaus erfolgreich in wirtschaft -

licher Hinsicht , weiß um  die Notwen-
digkeit  von Nachwuchsförderung, die
Akt ivitäten beispielsweise der Deut-
schen Phonoakadem ie zeugen davon.
Aber die Spielregeln des Marktes sind
einer organischen Entwicklung von Nach-
wuchs abt räglich.
Der hohe Einsatz von Ressourcen, um
Produkte zu platzieren, schließt  das
Eingehen von Risiken weitgehend aus.
Neue Künst ler aus heim ischen Lan-
den m üssen es also in diesem  System
schwer haben. Eine zwangsweise ein-
geführte Quote deutscher Produkt io-
nen zum indest  im  Rundfunk könnte
als Gegenm it tel hilfreich sein.
Die Eint r it tspreise norm aler Pop-  oder
"Klassik"-Konzerte erreichen Dim en-
sionen,  die einen solchen Abend
schon allein in dieser Hinsicht zum ganz
speziellen "Event " werden lassen. Ge-
rade in Zeiten wirtschaft licher Rezes-
sion sind die Konsum enten gezwun-
gen, sich auf wenige derartige "Groß"-
Ereignisse zu beschränken:  Wer über
100 € für Westernhagen, Rat t le oder
Metheny hinlegen m usste, tut  sich
schwer, dann noch 20 € für ein Kon-
zert  heim ischer und vergleichsweise
nam enloser Künst ler anzulegen, ob-
wohl große Nam en und die Qualität
bzw. I ntensität  eines Konzerter lebnis-
ses nicht  korrespondieren m üssen.
Diese Zusammenhänge sind in bemer-
kenswerter Weise unabhängig vom
m usikalischen Genre. Die qualitat ive
Verflachung beispielsweise der Musik-
program m e in TV und Radio bet r ifft
verm eint liche "Popm usik" in gleicher
Weise wie so genannte "E-Musik".

Die Gesetze des Marktes gelten heut -
zutage hier wie dort  und führen zu
totalit är  anm utenden Auswüchsen.
Kom prom isslos werden "Superstars"
an den m it  ihnen zu erzielenden Um -
sätzen gem essen. Nicht  erkannt  wird
hingegen, dass ein solcherm aßen ge-
artetes kulturelles Eventgeschäft  -
aufgebläht  und weitgehend inhaltslos
-  das Risiko birgt , in sich zusam m en-
zufallen -  so wie es vor Jahren der
Neue Markt  im  Akt iengeschäft  tat .
Mahnende St im m en braucht  es m ehr
denn je. Und eine Kooperat ion der
akt iv Musikschaffenden ebenfalls, ob
sie nun Nachwuchsförderung im Sinne
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Das Angebot  beinhaltet  zusätzlich
eine einstündige Lehrveranstaltung
für eventuell vorhandene Musik-Lei-
stungskurse, bei dem  in Musik und
Verbalvort rag best im m te Them en m it
einem  wissenschaft licheren Hinter-
grund behandelt werden könnten. Falls
Sie an der Durchführung eines solchen
Workshops m it  dem  Trio DeVienne
interessiert  sind, setzen Sie sich bit te
m it  dem  Ensem ble, vert reten durch
Ákos Hoffm ann, in Verbindung.
Kontakt :  Ákos Hoffm ann,
Wakenitzm auer 7, 23552 Lübeck,
Tel./ Fax:  0451/ 73880,
Em ail:  akos.hoffm ann@web.de

BUCHPUBLI KATI ON ZUM
EHRENAMT I N  DER MUSI K

Pünkt lich zum  25jährigen Jubiläum
der  Bundesverein igung Deut scher
Musikverbände hat  deren Generalse-
kretär Stefan Liebing beim  Regens-
burger ConBrio Verlag das Praxis-
handbuch "Ehrenam t  Musik" heraus-
gebracht . Es verbindet  Grundsatzbei-
t räge erfahrener Fachleute m it  kon-
kreten Beispielen aus der Praxis, die
Schule gem acht  haben.
Millionen von Menschen engagieren
sich in Deutschland ehrenam t lich für
die Musik:  Als Finanziers, als Gründer
von St iftungen, im  Elternbeirat  der
Musikschule,  im  Förderverein der
Philharm oniker oder als Vorsitzender
des Hobbyorchesters. Ohne dieses
Engagem ent  wäre unser Land ärm er.
I n den Grundsatzbeit rägen wird deut -
lich, in welch dram at ischer Weise sich
m om entan die Rahm enbedingungen
ehrenam t licher Arbeit  in Musikverei-
nen und -verbänden verändern. Dies
m uss zu einem  Um denken führen,
will m an sich für die zukünft igen
Anforderungen, die auf Vereinsvor-
stände und Geschäftsstellen zukom -
m en werden, wappnen.
I n den Praxisbeispielen werden vor
diesem  Hintergrund m oderne Mög-
lichkeiten dargestellt ,  wie kreat iv und
erfolgreich auch vor dem  Hintergrund
knapper Kassen Musikleben geplant ,
organisiert  und verm arktet  werden
kann. Von den vielen I deen aus der
unm it telbaren Praxis von Laienm usi-
zieren sind für jeden einige dabei, die

direkt  nachgeahm t  werden können
oder zu eigenen I deen inspir ieren.
Ein Buch, das helfen kann, ehrenam t-
liches Engagem ent  zu erhalten und
zu fördern.
Aus dem  I nhalt :  Rahm enbedingun-
gen ehrenam t lichen Engagem ent s
Zeitm anagem ent , Führung, Mot iva-
tion, Kommunikation, Marketing, Spon-
sor ing, Kooperat ionen, Praxisleit fa-
den I nternet .

Jörg-Rüdiger Geschke

Ehrenam t Musik -  Ein Praxishand-
buch für Vereine und I nst itut ionen
Hrsg. von Stefan Liebing, 254 S., ConBrio
Verlagsgesellschaft  Regensburg,
I SBN 3-932581-61-X, Preis:  € 18,90.

FOLKBALTI CA

Das neue Fest ival folkBalt ica findet
erstm alig vom  20. -  24. April 2005 in
Flensburg und der  angrenzenden
deutsch-dänischen Region im  Rah-
m en von ArsBalt ica stat t . Nach Jazz
(JazzBalt ica)  und Klassik (SHMF)  ver-
vollständigt  nun Folkm usik aus den
nordeuropäischen und balt ischen Län-
dern als dr it ter Eckpfeiler die Band-
breite bedeutender Musikfest ivals in
Schleswig-Holstein.
folkBalt ica soll das Bewusstsein und
Verständnis der Kultur unserer nörd-
lichen und öst lichen Nachbarn för-
dern. Es ist  ein Fenster, eine Bühne
der überaus lebendigen Folkszene
Nordeuropas Richtung Mit teleuropa.
Es unterst reicht  dabei in besonderem
Maße die t radit ionelle Funkt ion
Schleswig-Holsteins als Brücke und
Verm it t ler zum  Norden und Nord-
osten Europas.
Der  erste Länderschwerpunkt  des
Fest ivals ist  "Norwegen und die m usi-
kalische Union". Aus Anlass der 100-
jährigen Unabhängigkeit  Norwegens
im  Jahre 2005 präsent iert  folkBalt ica
die vielfält ige Szene des skandinavi-
schen Landes in der Begegnung m it
Musikern aus Schweden, Dänem ark
und Deutschland.

ARBEI TSKREI S NEUE MUSI K

Der m it  Beginn des Som m ersem es-
ters 2003 gegründete "arbeitskreis

neue musik" an der Christian-Albrechts-
Universität  hat  seit  Januar 2004 seine
öffentlichen Aktivitäten in Zusammen-
arbeit  m it  dem  Landesm usikrat  auf-
genommen. Die nächste Veranstaltung:

17.11.04
"AUF DER GRENZE –
DI E NATUR DER
NORDAMERI KANI SCHEN MUSI K"
Doz.:  Dr. Herm ann-Christoph Müller
(Köln)

Weiterhin kann der Arbeitskreis durch
eine Förderzusage der Sparkassen-
st iftung Schleswig-Holstein in Bälde
die Datenbank “kom ponisten-sh”  ins
I nternet  stellen.
Kontakt :  Dr. Fr iedrich Wedell,
Tel.:  0431/ 2059966,
eMail:  wedell@m usik.uni-kiel.de
oder:
Musikwissenschaft liches I nst itut
der CAU Kiel, Tel.:  0431/ 880-1379

MI Z: SCHNELLE HI LFE I M
W EI TERBI LDUNGSDSCHUNGEL

Musikalische Weiterbildungen werden
aus unterschiedlichsten Gründen belegt:
Mal ist  es die Notwendigkeit , sich für
Beruf oder Ehrenam t  weiterzuqualifi-
zieren, m al der Wunsch nach künst -
ler ischer Anregung, die soziale Kom -
ponente beim gemeinsamen Musizie-
ren oder die Vorbereitung auf einen
Musikberuf.
Doch wo erhält  man einen um fassen-
den Überblick über das deutschland-
weite Kursangebot? Wie inform iert
m an sich schnell und effekt iv über die
einzelnen Sem inare?

Eine Lösung bietet  das Deutsche
Musikinform at ionszent rum  (MI Z)  des
Deutschen Musikrats:  Öffent lich aus-
geschriebene Kurse, Sem inare, Kon-
gresse, Fort-  und Weiterbildungsange-
bote sind im  Kursinform at ionssys-
tem des MIZ abrufbar, zu erreichen über
die Hom epage:  ht tp: / / www.m iz.org.
Aktuelle Kursangebote von Bundes-
und Landesakadem ien für m usisch-
kulturelle Bildung finden sich dort
ebenso wie Meisterkurse von Musik-
hochschulen und Workshops von Ver-
bänden und Vereinen.

V.i.S.d.P: Landesm usikrat  Schleswig-Holstein e.V. •  Rathausst raße 2 •  24103 Kiel •  Tel.:  0 4 3 1 - 9 8 6  5 8 - 0 •  Fax:  0 4 3 1 - 9 8 6  5 8 - 2 0
eMail:  in fo@landesm usikrat .de •  w w w .landesm usikrat - sh.de
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